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Das globale Terrorimperium der weltlichen und religiösen 
Gewaltherrschaft  

Band III 
 

Das Schicksal der Deutschen  
nach der "Befreiung" im Mai 1945  

 
4 Jahre Sklavendasein + 71 Jahre Vasallenschaft 

 
 
Band III/038 
 
Tage- oder wochenlanger Stromausfall 
 
Destabilisierung der deutschen Energiewirtschaft durch die eigene Regierung 

Die Zukunft war früher auch besser.  
Karl Valentin, eigentlich Valentin K. Fey (1882-1948, deutscher Kabarettist) 

Angesichts der katastrophalen Folgen von drohenden Netzzusammenbrüchen (Blackouts), 
kann sich die deutsche Bundesregierung nicht einfach aus der Verantwortung stehlen, denn 
die von ihr angeordnete ideologische Energiewende verursachte schließlich nachweislich den 
gegenwärtigen desolaten Zustand der deutschen Energiewirtschaft. 
Bei der staatlich angeordneten Destabilisierung der deutschen Energiewirtschaft (Energie-
wende) handelt es sich faktisch um die gleiche perfide Vorgehensweise wie bei  
- der Übertragung von deutschen Souveränitätsrechten an die Europäische Union (EU) nach 
Brüssel. Staatliche Kompetenzen der Nationalstaaten werden systematisch reduziert, um die 
Nationalstaaten abzuschaffen, 
- der EU-Haftungs- und Schuldenpolitik (geplante Vergemeinschaftung der EU-Schulden 
etc.), 
- der schleichenden Islamisierung der Bundesrepublik Deutschland (Tolerierung einer 
gemeingefährlichen totalitären Eroberungs- und Unterdrückungsideologie, die zum Beispiel 
in fast allen islamischen Ländern jede Art von Religionsfreiheit gewaltsam unterdrückt und 
unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung in der Bundesrepublik Deutschland nicht 
akzeptiert), 
- der illegalen Massenmigration (Flüchtlingspolitik = Masseneinwanderung bzw. Unterwan-
derung durch fehlende Grenzsicherungsmaßnahmen seit 2015),  
- der systematischen Schwächung der Bundeswehr (Infolge der Steigerung von Aus-
landseinsätzen, Aussetzung der Wehrpflicht, der Reduzierung der Streitkräfte und wegen un-
genügender Finanzierung ist die Bundeswehr heute praktisch nicht mehr verteidigungsfähig), 
- der staatlich unterstützten Zerstörung der deutschen Automobilindustrie usw., 
- der totalitären Gender-Ideologie (ideologische Umerziehungsmaßnahmen, die darauf abzie-
len, unsere christlich-bürgerliche Gesellschaft sowie wesentliche demokratische Grundrechte 
abzuschaffen), 
- der linkslastigen Berichterstattung (Durchsetzung der "politischen Korrektheit" mit Hilfe der 
öffentlich-rechtlichen Rundfunk- und Fernsehsender = Meinungsgleichschaltung statt Mei-
nungsfreiheit), 
- der Tolerierung des Linksextremismus (Verfassungsfeindliche oder terroristische Aktionen 
der Linksradikalen gegen die "Rechtsradikalen" bleiben nicht selten unbehelligt und werden 
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vielerorts sogar durch staatliche Organisationen gefördert und finanziell unterstützt), 
- der starrsinnigen Durchsetzung der "WHO-Corona-Notverordnungen" seit März 2020. Die 
Corona-Politik der deutschen Bundesregierung stürzte unser Land schließlich in die größte 
Wirtschaftskrise der Nachkriegszeit, bedrohte besonders die soziale und ökonomische Exi-
stenz und reduzierte drastisch die Bürgerrechte aller Deutschen. 
 
Petitionen an den Deutschen Bundestag 

In einer Irrsinnigen Welt vernünftig sein zu wollen, ist schon wieder ein Irrsinn für sich. 
Voltaire, eigentlich Francois-Marie Arouet (1694-1778, französischer Philosoph und Dichter) 

Erste Petition  
Um tage- oder wochenlange Stromausfälle (Blackouts) in unserem Land zu verhindern, ist es 
dringend erforderlich, die gegenwärtige gemeingefährliche Energiewende unverzüglich zu 
reformieren. 
Am 28. Mai 2019 schrieb ich deshalb meine erste Petition an den Deutschen Bundestag (mit 
der Bitte um Veröffentlichung): 
Wortlaut der ersten Petition vom 28.05.2019 
Der Deutsche Bundestag möge eine 15jährige Laufzeitverlängerung für alle noch in Betrieb 
befindlichen Kernkraftwerke in Deutschland beschließen. 
Begründung 
Die letzten noch in Betrieb befindlichen Kernkraftwerke in Deutschland sind derzeitig: 
Kernkraftwerk Philippsburg 2 (Baden Württemberg), Laufzeit: 1985 bis zum 31. Dezember 
2019. 
Kernkraftwerk Gundremmingen C (Bayern), Laufzeit: 1985 bis zum 31. Dezember 2021. 
Kernkraftwerk Grohnde (Niedersachsen), Laufzeit: 1985 bis zum 31. Dezember 2021. 
Kernkraftwerk Brokdorf (Schleswig Holstein), Laufzeit: 1986 bis zum 31. Dezember 2021. 
Kernkraftwerk Emsland (Niedersachsen), Laufzeit: 1988 bis zum 31. Dezember 2022. 
Kernkraftwerk Neckarwestheim 2 (Baden Württemberg), Laufzeit: 1989 bis zum 31. Dezem-
ber 2022. 
Kernkraftwerk Isar 2 (Bayern), Laufzeit: 1988 bis zum 31. Dezember 2022. 
Wenn man bis zum 31. Dezember 2022 die letzten 7 in Betrieb befindlichen deutschen Kern-
kraftwerke ersatzlos abschaltet, werden in Deutschland 7 strategisch wichtige Grundlast-
kraftwerke (die praktisch rund um die Uhr liefen) mit einer Nettoleistung von 9.515 Megawatt 
fehlen.  
Außerdem schlug die sogenannte "Kohlekommission" im Januar 2019 vor, bis 2022 Steinkoh-
le- und Braunkohlekraftwerke mit einer Leistung von mindestens 12.500 Megawatt vom Netz 
zu nehmen. 
Da die regenerativen Energien (Windkraftwerke, Solaranlagen etc.) Strom nicht verläßlich 
produzieren können, sind ab 2023 die Strommengen der ersatzlos stillgelegten Reservekraft-
werke (Kernenergie = 9.515 MW und Kohle = 12.500 MW) in Großspeichern vorzuhalten, 
um überregionale Blackouts zu verhindern.  
Deutschland verfügt heute nur über 36 Pumpspeicherkraftwerke mit einer Gesamtleistung von 
rd. 6.565 MW, die lediglich 4-8 Stunden Strom produzieren können. 
Infolge fehlender Reservekraftwerke und Stromspeicher (Pumpspeicherkraftwerke) sind Stö-
rungsfälle, wie z.B. regionale bzw. nationale Netzzusammenbrüche, künftig nicht mehr zu 
verhindern, so daß es zu tage- oder wochenlangen Stromausfällen (Blackouts) kommen kann. 
Angesichts der dramatischen Folgen von längeren Stromausfällen (drohende De-Industri-
alisierung, wirtschaftlicher Ruin sowie Zerstörung der bisherigen Gesellschafts- und 
Zivilisationsstruktur Deutschlands) sollte die deutsche Bundesregierung die angestrebte 
Energiewende unverzüglich reformieren und nach dem Vorbild Spaniens handeln. 
Die "Frankfurter Allgemeine Zeitung" berichtete am 29. Januar 2014 z.B. über die Energie-
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wende in Spanien: >>20 Jahre Laufzeitverlängerung: Spanische Energiewende zurück 
zur Atomkraft   
Die spanische Regierung will die Kernkraftwerke zwanzig Jahre länger am Netz lassen als 
bisher geplant. Ursprünglich sollte die gesamte Nuklearindustrie in diesem Jahr abgeschaltet 
werden. ...<< 
Um zukünftig eine zuverlässige und bezahlbare Energieversorgung zu gewährleisten so-
wie den weltweiten Temperaturanstieg unter 1,5 Grad Celsius zu halten, sollte sich die Bun-
desregierung für die Nutzung von Kernreaktoren der sogenannten "Generation IV" einsetzen, 
denn Versorgungssicherheit und Klimaschutz werden ohne Kernkraftwerke, die im Betrieb 
keine CO2-Emissionen verursachen, nicht funktionieren.  
 
Ablehnung der Petition vom 28. Mai 2019 durch den Petitionsausschuß des Deutschen 
Bundestages  
Am 12. Juli 2019 teilte mir der Petitionsausschuß des Deutschen Bundestages mit, daß 
zunächst eine Stellungnahme der Bundesregierung erforderlich wäre, bevor der Ausschuß 
über die Veröffentlichung der Petition entscheiden könnte. 
Am 24. September 2019 teilte mir der Petitionsausschuß des Deutschen Bundestages 
schließlich mit, daß sich bereits eine sachgleiche Petition ("Flexibilisierung des Atommora-
toriums und die Berücksichtigung der Kernkraftwerknutzung als Alternative für den Klima-
schutz …") in der parlamentarischen Prüfung befindet, deshalb wurde von der 
Veröffentlichung meiner Petition abgesehen. 
Erstaunlicherweise existierte gemäß Petitionssuche die oben genannte sachgleiche Petition 
"Flexibilisierung des Atommoratoriums …" nicht! 
Am 2. Dezember 2019 teilte mir der Petitionsausschuß des Deutschen Bundestages folgendes 
mit: >>… Der Deutsche Bundestag hat ihre Petition beraten und am 14. November 2019 
beschlossen:  
Das Petitionsverfahren abzuschließen. 
… Abschließend weist der Ausschuß darauf hin, daß sich Deutschland - neben dem Ausstieg 
aus der Atomenergie - mit dem Klimaschutzplan 2050 das Ziel gesetzt, spätestens bis zum 
Jahr 2050 seine Energieversorgung nahezu vollständig zu dekarbonisieren. Damit leistet 
Deutschland nicht nur einen substantiellen Beitrag bei den internationalen Bemühungen, den 
Klimawandel zu begrenzen, sondern reduziert auch für sich selbst durch mehr Effizienz, einer 
geringeren Energienachfrage sowie durch den stetigen und konsequenten Ausbau 
erneuerbarer Energie den Bedarf an Energieimporten in Form von Gas, Mineralöl und Uran. 
Damit wird die vom Petenten geforderte Versorgungssicherheit nachhaltig gewährleistet. … 
Der abweichende Antrag der Fraktion der AfD, die Petition der Bundesregierung zur 
Berücksichtigung zu überweisen, wurde mehrheitlich abgelehnt.<< 
 
Zweite Petition  
Am 14. Oktober 2019 schrieb ich eine weitere Petition an den Deutschen Bundestag (mit der 
Bitte um Veröffentlichung): 
Wortlaut der zweiten Petition vom 14.10.2019 
Der Deutsche Bundestag möge die Teilverstaatlichung der konventionellen Kraftwerke in 
Deutschland beschließen. 
Begründung 
Die derzeitige Energiewende setzt langfristig nur noch auf den Energiemix Gaskraftwerke 
und regenerative Energien. Man verzichtet damit auf die gegenwärtigen Grundpfeiler der 
deutschen Stromversorgung, denn die zuvor allein durch Kohle- und Kernkraftwerke sicher-
gestellte Grundlast-Stromerzeugung wird zukünftig allein den Gaskraftwerken auferlegt.  
Windkraftwerke verursachen zwar weder Abgase noch Schadstoffe, aber sie ersetzen auch 
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kein einziges konventionelles Kohlekraftwerk oder Kernkraftwerk, da die ständige Versor-
gungssicherheit der Wirtschaft und Endverbraucher nicht gewährleistet werden kann. Auf-
grund der Unregelbarkeit der regenerativen Energieträger kann der Strom niemals sekunden-
genau nach Bedarf produziert werden. 
Regenerative Energieträger (Windkraft- und der Photovoltaikanlagen) sind aufgrund ihrer 
ökologischen und physikalischen Begrenzungen letztlich keine grundlastfähigen Stromerzeu-
gungsanlagen, sondern nur ergänzende Stromerzeuger, deshalb müssen mindestens 80 % der 
gesamten Stromnachfrage doppelt vorhanden sein. Die restlichen 20 % sind durch Stromim-
porte auszugleichen. 
Gegenwärtig und zukünftig wird mit Sicherheit kein privater Betreiber von konventionellen 
Kraftwerken neue Gaskraftwerke errichten lassen, denn aufgrund der Vorrangseinspeisung 
von Wind- und Solarstrom sind alle konventionellen Kraftwerke unrentabel. Die privaten 
Betreiber von konventionellen Kraftwerken planen deshalb wegen fehlender Verzinsung des 
eingesetzten Eigenkapitals eher Stilllegungen als Kraftwerksneubauten.  
Der Bau der erforderlichen Gaskraftwerke darf nicht weiter hinausgezögert werden, denn die 
Zeit drängt. Allein ab 2023 müssen in Deutschland für rund 22.000 MW Kraftwerksleistung 
(Kernenergie = 9.515 MW und Kohle = 12.500 MW) Ersatzkapazitäten geschaffen werden. 
Das entspricht etwa 40 % der heute installierten Leistungen der Kern- und Kohlekraftwerke. 
Infolge fehlender Reservekraftwerke und Stromspeicher (Pumpspeicherkraftwerke mit einer 
Gesamtleistung von rd. 6.565 MW) sind Störungsfälle, wie z.B. Netzzusammenbrüche, künf-
tig nicht mehr zu verhindern, so daß es zu tage- oder wochenlangen Stromausfällen (Black-
outs) kommen kann.  
Die Elektrifizierung zählt zu den wichtigsten Innovationen des 20. Jahrhunderts, denn ohne 
Strom kommt die gesamte moderne Industrie- und Dienstleistungsgesellschaft sowie das pri-
vate Leben schlagartig zum Stillstand. Die Energie- und Wasserversorgung gelten in einem 
Sozialstaat nicht umsonst zu den wesentlichen staatlichen Aufgaben der Daseinsvorsorge. Es 
gehört zu den Haupttätigkeiten des Staates, die zivilisatorische Grundversorgung der Bevöl-
kerung bereitzustellen. 
Angesichts der dramatischen Folgen von längeren Stromausfällen muß die deutsche 
Bundesregierung die Teilverstaatlichung der konventionellen Kraftwerke beschließen und 
unverzüglich den Bau der erforderlichen Gaskraftwerke anordnen und finanzieren. 
 
Veröffentlichung der zweiten Petition 100322: Energiewirtschaft - Teilverstaatlichung 
konventioneller Kraftwerke 
Am 18. Februar 2020 teilte mir der Petitionsausschuß des Deutschen Bundestages die 
Veröffentlichung meiner Petition mit. 
Während der 30tägigen Mitzeichnungsfrist zeichneten bis zum 18. März 2020 lediglich 46 
Personen diese Petition. 
Ungeachtet des kläglichen Scheiterns können alle 46 Mitzeichner später wenigstens darauf 
hinweisen, daß sie rechtzeitig vor tage- oder wochenlangen Stromausfällen gewarnt haben! 
Spätestens nach Abschaltung der strategisch sehr wichtigen letzten 6 deutschen Kern-
kraftwerke (KKW Brokdorf, KKW Grohnde und KKW Gundremmingen: Abschaltung am 
31. Dezember 2021 sowie KKW Emsland, KKW Neckarwestheim 2 und KKW Isar 2: Ab-
schaltung am 31. Dezember 2022) werden in Deutschland die Lichter ausgehen! 
 
Netzzusammenbrüche (Blackouts) 

Wer heute den Kopf in den Sand steckt, knirscht morgen mit den Zähnen. 
Spottvers der 68er Bewegung 

Die deutsche Energiewirtschaft steht gegenwärtig vor ihrer größten Herausforderung seit dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges. Ab 2023 fehlen in Deutschland rund 22.000 MW Grundlast-
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Kraftwerksleistung  (Kernenergie = 9.515 MW und Kohle = 12.500 MW).  
Angesichts der wegfallenden Grundlast- und Mittellast-Kapazität der Kern- und Kohlekraft-
werke sowie der Tatsache, daß es in der Bundesrepublik Deutschland in den nächsten Jahr-
zehnten nicht mehr genügend konventionelle Grundlastkraftwerke sowie keine effizienten 
und leistungsfähigen Großspeicher geben wird, sind Netzzusammenbrüche (Blackouts) nur 
noch eine Frage der Zeit.  
Da durch den Wegfall von besonders wichtigen Grundlast- und Mittellastkraftwerken (Kern- 
und Kohlekraftwerke) zwei der drei Grundpfeiler der deutschen Stromversorgung bewußt 
zerstört wurden, kann zukünftig keine sichere Energieversorgung gewährleistet werden. Die 
ideologische Energiepolitik der linkslastigen Gutmenschen wird deshalb unumkehrbar im 
Chaos enden. 
Längere flächendeckende Blackouts werden chaotische Zustände und nationale Katastrophen 
auslösen. Infolge von tage- oder wochenlangen Stromausfällen wird die bisherige Gesell-
schafts- und Zivilisationsstruktur völlig kollabieren. Ohne Strom brechen sofort die Trink-
wasser- und Lebensmittelversorgung sowie die Abwasserentsorgung zusammen, die Mobilität 
wird drastisch eingeschränkt, die medizinische Versorgung und die allgemeine Sicherheit der 
Bürger können nicht mehr gewährleistet werden.  
Nach dem Zusammenbruch der Stromversorgung fallen unter anderem alle Verkehrsleitsy-
steme, Bahn- und Luftverkehr, Wasserwerke, Kläranlagen, Tankstellen, Fertigungsbetriebe 
und landwirtschaftlichen Betriebe aus. Sämtliche Geschäfte, Banken, Apotheken, Schulen 
und ähnliche Einrichtungen müssen schließen. Telefone mit Festnetzanschluß, Handynetze, 
Radiogeräte, Personalcomputer, Fernseher und sonstige Kommunikationsmittel bleiben 
stumm sowie Beleuchtungen und Heizungen funktionieren nicht mehr. 
 
Kampf ums nackte Überleben  
Nach dem Zusammenbruch der Energieversorgung wird in der Bundesrepublik Deutschland-
schnell ein verzweifelter Kampf ums nackte Überleben entbrennen. Die gewaltsamen Ausein-
andersetzungen beginnen wahrscheinlich zunächst mit Massenplünderungen und Brand-
schatzungen durch marodierende Banden in den deutschen Städten und werden danach in al-
len deutschen Provinzen fortgesetzt.  
Während des brutalen Existenzkampfes um Leben und Tod kämpft zwangsläufig jeder gegen 
jeden ("Homo homini lupus", der "Mensch ist des Menschen Wolf"), um sich Lebensmittel, 
Vermögensgegenstände und andere Dinge vor den Konkurrenten zu sichern. In dieser drama-
tischen Zeit setzen sich in erster Linie der Aggressionstrieb, Brutalität, Hab- und Machtgier 
sowie andere negative Charaktereigenschaften der Menschen durch.  
Alle deutschen "Klimaaktivisten", "Weltenretter" und Gutmenschen, die infolge der jahrzehn-
telangen Gehirnwäsche die Realität ausblendeten und sich tatkräftig an der Ausgrenzung und 
Verfolgung der "Klimaleugner" beteiligten, werden sicherlich nach dem ersten längeren Netz-
zusammenbruch (Blackout) selbst zu den Verfolgten zählen. 
 
Widerstandsrecht gegen staatsgefährdende Maßnahmen der deutschen Regierung 

Schlaf, mein Kind - schlaf, es ist spät! / sieh, wie die Sonne zur Ruhe geht, / hinter den Ber-
gen stirbt sie im Rot. / Du - du weißt nichts von Sonne und Tod, / wendest die Augen zum 
Licht und zum Schein. Schlaf - es sind so viele Sonnen noch dein, / schlaf, mein Kind - 
mein Kind, schlaf ein! 
Richard Beer-Hofmann (1866-1945) 

Wacht endlich auf, wehrt euch und leistet Widerstand 
Spätestens nach Abschaltung der strategisch wichtigen letzten 6 deutschen Kernkraft-
werke (KKW Brokdorf in Schleswig Holstein, KKW Grohnde in Niedersachsen und KKW 
Gundremmingen in Bayern: Abschaltung am 31. Dezember 2021 sowie KKW Emsland in 
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Niedersachsen, KKW Neckarwestheim 2 in Baden Württemberg und KKW Isar 2 in Bayern: 
Abschaltung am 31. Dezember 2022), wird es keine Netzstabilität mehr geben: "In 
Deutschland werden die Lichter ausgehen!" 
Trotz der drohenden Katastrophe werden vermutlich die meisten Deutschen ihren komaähnli-
chen Todesschlaf fortsetzen und weiterhin keinen aktiven Widerstand leisten, um die planmä-
ßig eingeleiteten gemeingefährlichen Destabilisierungsmaßnahmen des NWO-Imperiums so-
fort zu entschärfen oder rückgängig zu machen. 
Der deutsche Michel zeichnete sich leider schon immer durch Leichtgläubigkeit, Naivität, 
Trägheit, Langsamkeit und fatalistisches Obrigkeitsdenken aus.  
Ein Spottvers beschäftigte sich bereits im Jahre 1845 mit dem arglosen, vertrauensseligen 
"deutschen Michel" (x105/61):  
>>Schlaf, Michel schlaf 
Du bist und bleibst ein Schaf 
Schlaf noch eine Weile 
Du hast ja keine Eile.<< 

 
Abb. 36 (x090/208): Michel und seine Kappe. 

Infolge der jahrzehntelangen raffinierten Gehirnwäsche (Schuldkult und Verächtlichmachung 
des Eigenen: NS-Kollektivschuld, Nationalmasochismus und Schuldbewußtsein) ist den mei-
sten Deutschen anscheinend jeglicher Realitätssinn und der gesunde Menschenverstand ab-
handen gekommen. Fast das gesamte Land ähnelt gegenwärtig einem Irrenhaus, in dem die 
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gemeingefährlichsten Insassen die Herrschaft übernommen haben.  
Nicht wenige ausländische Diplomaten und Journalisten zweifeln schon seit Jahren zu Recht 
an der Zurechnungsfähigkeit des deutschen Volkes oder kritisieren die weltfremde und 
ideologische Destabilisierungspolitik der selbstherrlich agierenden deutschen Politiker und 
Parteien sowie den alles beherrschenden Meinungs- und Gesinnungsterror der gleichgeschal-
teten Propagandamedien und der selbsternannten "Gutmenschen".  
Jeder demokratische Staat hat die Pflicht, seinen Staatsbürgern ein selbstbestimmtes Leben in 
Freiheit und Sicherheit zu gewährleisten. Wenn die deutsche Regierung diese Aufgaben un-
entwegt ignoriert oder mißachtet, sind alle Staatsbürger verpflichtet, ihre demokratischen 
Rechte selbst zu verteidigen und die gegenwärtige "Scheindemokratie" grundlegend zu re-
formieren.  
Es kann niemals zu den Aufgaben und Pflichten von gewählten deutschen Abgeordneten 
gehören, die Lebensgrundlagen des deutschen Volkes systematisch zu zerstören. In einer De-
mokratie muß die Staatsgewalt vom Volk ausgehen und darf niemals von irgendwelchen kri-
minellen NWO-Organisationen sowie ihren gehorsamen Erfüllungsgehilfen dominiert wer-
den. 
Der derzeitige ideologische Wahnsinn sowie der Meinungs- und Gesinnungsterror dürfen 
nicht mehr ohne Gegenwehr hingenommen werden. Wir müssen unverzüglich zur Vernunft 
und Wahrheit zurückkehren! Alle staatlich angeordneten Destabilisierungsmaßnahmen müs-
sen sofort eingestellt und korrigiert werden.  
 
Hochverrat wegen Gefährdung der Bundesrepublik Deutschland 
In einem demokratischen Rechtsstaat, der vor allem die Lebensgrundlagen der Deutschen 
schützen muß, sind alle Politiker, die zweifelsfrei gegen geltendes deutsches Recht verstoßen 
haben, wegen ihrer Rechtsbrüche zur Verantwortung zu ziehen.  
Gemäß § 81 Strafgesetzbuch begeht Hochverrat, 
"(1) Wer es unternimmt, mit Gewalt oder durch Drohung mit Gewalt  
1. den Bestand der Bundesrepublik Deutschland zu beeinträchtigen oder  
2. die auf dem Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland beruhende verfassungsmäßige 
Ordnung zu ändern ...". 
Besonders die staatlich angeordnete ideologische "Energiewende", diente nachweislich nicht 
dem Wohle des deutschen Volkes, sondern fügte den Bürgern der Bundesrepublik Deutsch-
land bereits gigantische Schäden zu. Bisher wurde jedoch kein Mitglied der deutschen 
Bundesregierung angeklagt oder gar zur Rechenschaft gezogen. 
Falls die Bundesanwaltschaft in Karlsruhe die Schäden und Gefahren der planmäßig eingelei-
teten Destabilisierungsmaßnahmen der deutschen Regierung weiterhin ignoriert, obgleich sie 
den Bestand der Bundesrepublik Deutschland nachweislich gefährden sowie die innere und 
äußere Sicherheit Deutschlands bedrohen, muß das Volk den Rechtsstaat unverzüglich selbst 
verteidigen. 
 
Recht zum Widerstand 
Alle Deutschen haben gemäß Artikel 20 (Absatz 4) des deutschen Grundgesetzes " … das 
Recht bzw. die staatsbürgerliche Pflicht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht möglich 
ist".  
Die Elektrifizierung zählt nicht umsonst zu den wichtigsten Innovationen des 20. Jahrhun-
derts, denn ohne Strom kommen die gesamte moderne Industrie- und Dienstleistungsgesell-
schaft sowie das private Leben schlagartig zum Stillstand. 
Die Energie- und Wasserversorgung gehört in jedem modernen Sozialstaat zu den wesentli-
chen staatlichen Aufgaben der Daseinsvorsorge. Die Haupttätigkeit des Staates ist es, die zivi-
lisatorische Grundversorgung der Bevölkerung bereitzustellen und zu gewährleisten. Ferner 
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gehört es zu den vorrangigen Pflichten der deutschen Regierung, das persönliche Wohl und 
das Gemeinwohl der Deutschen, die diesen Sozialstaat aufgebaut haben, zu bewahren und zu 
schützen. 
Die staatliche Daseinsvorsorge ist nach Artikel 20 und Artikel 28 des deutschen Grundgeset-
zes fester und wesentlicher Bestandteil der Sozialstaatlichkeit. Danach müssen u.a. lebens-
wichtige Güter und Dienstleistungen dem Gemeinwesen diskriminierungsfrei zur Verfügung 
stehen und eine gewisse Lebensqualität garantiert werden. 
 
Nach der verlorenen Freiheit droht zusätzlich der Verlust der Heimat 
Erkennt endlich, was die Stunde geschlagen hat, denn die wirtschaftliche und gesellschaftspo-
litische Basis Deutschlands wurde durch die eigene Regierung bereits derartig destabilisiert, 
daß sofort gehandelt werden muß. Ohne die Rückkehr zum gesunden Menschenverstand zur 
Realität, Gerechtigkeit, Vernunft und Wahrheit sowie ohne radikale Reformen wird unsere 
Heimat schon sehr bald zur Hölle auf Erden werden. 
Wir haben nur noch eine Chance, unsere Heimat vor dem drohenden Untergang zu bewahren, 
wenn wir gegen die Destabilisierungsmaßnahmen der internationalen NWO-Verbrecherorga-
nisationen und die wahnsinnigen Machenschaften der religiösen Öko-Hysteriker und falschen 
Klimapropheten unverzüglich Widerstand leisten. 
Falls ein ehemals freiheitsliebendes und gebildetes Volk von etwa 63,4 Millionen Deutschen 
nicht die Kraft aufbringt, die fremdbestimmten Politiker und gemeingefährlichen NWO-
Psychopathen auszuschalten, dann wird die glorreiche Geschichte und das Volk der Deut-
schen mit absoluter Sicherheit untergehen.  
Bei diesem Widerstand geht es nicht nur um Sein oder Nichtsein, sondern es geht vor allem 
um die traditionelle Verpflichtung, das mehr als tausendjährige materielle und immaterielle 
Erbe unserer Vorfahren für unsere Nachkommen zu bewahren. Wir sind es nicht nur unserer 
eigenen Selbstachtung, sondern auch unseren Vorfahren und vor allem den nachfolgenden 
Generationen schuldig, alles für den Erhalt unserer deutschen Heimat und die Rückgewin-
nung unserer Freiheit zu tun. 
Wenn wir nicht auch noch den letzten Rest unserer geschundenen deutschen Heimat verlieren 
wollen, dürfen wir nicht länger tatenlos zusehen, wie man den Industriestandort Deutschland 
zwangsläufig in ein Agrar- bzw. Entwicklungsland zurückentwickelt und damit die zivilisato-
rische Grundversorgung der Bevölkerung zerstört, sondern wir müssen uns endlich aktiv ge-
gen die angestrebten verbrecherischen Ziele der "Neuen Weltordnung" wehren und erbitterten 
Widerstand leisten. 
Jeder aufrechte deutsche Patriot, der sich mit seinem Volk sowie seinem Heimatland identifi-
ziert und gemäß Artikel 20 (Absatz 4) des deutschen Grundgesetzes Widerstand leistet bzw. 
seine staatsbürgerliche Pflicht erfüllt, kann seine gesamte Existenz oder sogar sein Leben ver-
lieren, aber dieser Einsatz ist letzten Endes gerechtfertigt, wenn man damit seine Heimat vor 
dem Untergang bewahren und das Schicksal der ewigen Heimatlosigkeit vermeiden kann.  
August H. Hoffmann von Fallersleben (1798-1874, von 1830-42 Prof. für deutsche Sprache 
und Literatur in Breslau) schrieb im Jahre 1850 über den endlosen Freiheitskampf der Deut-
schen: >>Deutsche Verzweiflung 
In Angst und bürgerlichem Leben 
wurde nie eine Kette gesprengt. 
Hier muß man schon mehr geben, 
die Freiheit wird nicht geschenkt. 
 
Es sind die glücklichen Sklaven 
der Freiheit größter Feind, 
drum sollt ihr Unglück haben 
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und spüren jedes Leid. 
 
Nicht Mord, noch Brand, noch Kerker, 
Noch Standrecht obendrein, 
Es muß noch kommen stärker, 
Wenn's soll von Wirkung sein. 
 
Zu Bettlern sollt ihr werden, 
Verhungern allesamt. 
Zu Mühen und Beschwerden 
Verflucht sein und verdammt. 
 
Euch soll das bißchen Leben 
So gründlich sein verhaßt, 
Daß ihr es weg wollt geben 
Wie eine schwere Last. 
 
Dann, dann vielleicht erwacht doch 
In euch ein neuer Geist, 
Ein Geist, der über Nacht noch 
Euch hin zur Freiheit reißt!<< 
 
Wer die Geschichte des eigenen Volkes ignoriert, ist dazu verdammt, sie zu wiederholen  

Völker ohne nationale Identität sind Freiwild für andere Staaten. 
Mustafa Kemal Atatürk (1881-1938, türkischer Politiker) 

Falls wir nicht wie unsere Vorfahren bereit sind, unsere Heimat und unsere Freiheit bis zum 
letzten Atemzug zu verteidigen, werden wir mit Sicherheit das tragische Schicksal der Ost-
deutschen (Vertreibung der Deutschen aus den Gebieten östlich von Oder und Neiße) 
erleiden.  
Die Vertreibung der Deutschen aus Ost-Mitteleuropa entwickelte sich in den Jahren 1945-
1951 zur größten gewaltsamen Vertreibung der Zeitgeschichte. Noch nie wurden bisher derar-
tig riesige Gebiete zwangsentvölkert. Mit der Vertreibung aus Ost-Mitteleuropa wurde die 
"deutsche Ostsiedlung" Hunderte von Kilometern nach Westen zurückgedrängt. 700 bis 800 
Jahre deutsche Siedlungs- und Kulturarbeit gingen abrupt verloren. Sämtliche ostdeutschen 
Volksstämme verloren ihre Siedlungsgebiete und dadurch ihre eigene Identität. In den deut-
schen Ostprovinzen und im Sudetenland wurden damals insgesamt 14.681 deutsche Städte 
und Gemeinden ausgelöscht. 
Nachdem die Deutschen 1919 bereits 13 % ihres Staatsgebietes abtreten mußten, wurden 
1945 weitere 21 % des deutschen Staatsgebietes geraubt sowie mindestens 14 Millionen 
Deutsche aus den Gebieten östlich der Oder-Neiße" gewaltsam vertrieben. 
Die meisten Deutschen werden nach dem völligen Zusammenbruch der Bundesrepublik 
Deutschland im 21. Jahrhundert nicht mehr rechtzeitig fliehen können. Die Mittel- und West-
deutschen sollten deshalb vorab unbedingt die Dokumentation der Wissenschaftlichen Kom-
mission der deutschen Bundesregierung über "Die Flucht und Vertreibung der Deutschen 
aus Ost-Mitteleuropa" lesen, denn die damaligen Ereignisse in Ost-Mitteleuropa (Plünde-
rungen, Zerstörungen und Brandstiftungen, Mord und Totschlag, Massenvergewaltigungen, 
Selbstmorde, Internierung in Lagern, Lagergreuel, Zwangsarbeit, Sklavendasein, Folter und 
Mißhandlungen, Hungertod, Epidemien, Not und hoffnungslose Verelendung) wiederholen 
sich mit Sicherheit in ähnlicher Art und Weise auch westlich der Oder-Neiße-Linie in Mittel- 
und Westdeutschland.  
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Fast alle Überlebenden der Flucht- und Vertreibungskatastrophen östlich der Oder-Neiße-
Linie berichteten damals in ihren Erlebnisberichten:  

 
"Not lehrt beten! …" 

 
Vater unser im Himmel 

Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. 
Amen. 

 
Allmächtiger, allwissender Gott, himmlischer Vater! 

Verleihe uns die nötige Kraft, Mut und Zuversicht, damit wir unsere Heimat Deutschland 
endlich befreien und für unsere Nachkommen bewahren können. 

Mit deiner Hilfe werden wir unser deutsches Volk und unsere Heimat mit allen uns zu Gebote 
stehenden Kräften bis zum letzten Atemzug verteidigen, denn wir sind es unseren Vorfahren 

und unseren nachfolgenden Generationen schuldig. 

 
GOTT MIT UNS 

 


